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M«. »»8. Montag den 3«. Mai »85«.

Z. 303. :. (3) Nr. »«29.
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g

I m Bereiche der k. k. steierm..illyr.-küstl.-F!,
nan^Landes'Direktion ist eine Kanzlei-Asslstenten
Stel le, mit dem Icchresgchalte von 250 st,
zlll- Ollldiqunft gekommen, zu deren Besetzung
der Kol.kurö bis 1 Juni l 8 5 6 ausgeschrleben
wi ld .

Di. jenigen, w.lche sich um diesen Dienst-
posten bcwerbr» wol len, haben ihre Gesuche im
vorgeschriebenen Wege bis l . Jun i l 8 5 6 bei
dieser k. k. Finanz - Landcs» Direktion zu über<
reichen, und sil i darin:

:» über ihr Lel'enSalter, l>. Relig'onßbekennt-
,.,ß, c. moralische und politisch? Ha l tunq, <!,
bicherige Dicustleisiunq und erworbenen Kennt
nisse, <̂ . übcr ihre Studien und die zurückgc,
legte Prüfung aus den Aefalls-, Kasse° und Ver-
rechnun^s<Vorschriften, und l über ihre Sprach-
kenntnisse, namentlich über die Kenntniß der
deutschen und der italienischen Sprache glaub?
würdig auszuweisen und anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten in dem
Bereiche der k. k. steier.. illyr > küstenl. Finanz-
Lanv.s-Direktiou verwandt oder verschwägert swo.

Von der k. k. steier. < i l lyr . . küstenl. Finanz»
Landes» Direktion. Oraz am 12. M a i
»85«

Z. 302. :. (») N l . 97U7.
L i e f e r u n g s « A u s s c h r e i b u n g .
Die k. k. steierm. iUyr. küstenl. Finanz - Lan-

des ^ Direktion bedarf an rothem Siegclwachs
3000 Pfund, und an Spagat (grauem Bindfaden)
250 Pfund.

Diejenigen Fabrikanten, Handel- und Ge»
werbetreibenden, welche wegen Lieferung dieses
Eigillirungsmaterials zu konkuniren beabsichtigen,
haben ihr versiegeltes Offert, welches mit del
Aufschrift: „ A n b o t z u r L i e f e r u n g v o n
S l g i l l i r u n g s ' M a t e r i a l ? " zu versehen
ist, bis «5. Juni »856 um 10 Uhr Vormittags
in die Kanzlei des hicrortigen Ockonomates abzu»
geben, oder dahin einzusenden.

Dieses Offert muß:
») mit den klassenmäßigen Stempel versehen sein,

und die ausdruckliche Erklärung des Offerer,-
ten enthalten, daß er sich in alle Bedingungen
der gegenwärtigen Ausschreibung zu fugen ver»
pflichte.

d) Dem LieferungSlustigcn stcht f re i , den Anbot
sowohl auf die Lieferung von Siegel lvachö und
Spagat zusammen, als auch auf die Liefe-
rung nur eines dieser Erfordernisse zu stellen.

Der Preis ist nach Wiener Pfunden mit
Buchstaben, und für j eden Artikel besonders
auszudrücken.

t>) Als Fibkalprcis wird für das Pfund Siegel-
wachs der Betrag von Z w a n z i g z w e i
K r e u z e r und für das Pfund Spagat
d r e i ß i g v i e r K r e u z e r C. M , festgesetzt.

<l) Jedem Offelte ist nebst dem Muster del
Ware, entweder eine den zehnten Theil des'
jenlgcn Betrages, der für das angebotene Lie-
ferungsobjlkt im Ganzen entfallt, erreichende
Sicherstcllung in Barem, oder in Staats«
schuldverschreibungen nach dem läourse des
Uebelriichuny6taa.es berechnet, als Reugeld,
oder ein Erlagschein beizuschlicßen, wodurch
dargtthan w i r d , dasi eine solche Sicherstes
lung bei der steierm. Landeshauptkassc in
Graz, oder bei einer Sammlungskassc jcner
Provinz, " 0 der Offcrcnl domiliznt, geleistet
worden sei. Deses Reugeld wird rücksichtlich
dcS Offerentcn, dessen Anbot nicht angenom-
men w i r d , bis zu der sobald als möglich
erfolgenden dicßfaUigcn Entscheidung, rü'ck-
sichtlich des Offercnten aber, d.sscn Anbot an

nehmbar befunden w i rd , bis zur erfüllten Lie»
ferung haftend bleiben.

c )D ie k. k. Finanz.Landes-Diltklion behalt sich
die freie Wahl unter den vorkommenden Offer-
ten unbedingt nach ihrem Gutdünken vor.

l) Die zu liefernden Artikel müssen binnen v i e r
Wochen nach der erfolgten Verständigung von
der Annahme des Anbots kostenfrei an das
Oekonomat dieser Finanz-Landcs-Direktion bei,
gestellt werden, welches übcr die Qualität
und Mustelmaßigkeit der adgeliefellen Art i -
kel zu erkennen hat.

^) Sollte im Laufe des Verwaltungs-Jahres
1856 ein weiterer in dieser Ausschreibung
nicht vorgesehener Bedarf an SigiUlrungS-
malerialc eintreten, so ist der Kontrahent ver-
pflichtet, denselben über jedesmalige Aufforde-
rung v i e r W o c h e n nach derselben um den
ihm zugestandenen Pre is , kostenfrei abzustellen.

l i) Sollte der Lieferungsunternehmcr mit der Ab>
lieferung überhaupt, oder hinsichtlich des Ll>
ferungStermuls , oder in Absicht auf die Qua-
lität der beizustellenden Artikel hinter den ein-
gegangenen Verpflichtungen zurückbleiben, oder
von seinem Anbote zurücktreten, so ist die
Finanz LandeSDircktion berechtigt, daS Reu-
geld einzuziehen und auf seine Äcsahr und
Kosten auf dem ihr beliebigen Wege den
nöthigen Bedarf an Siegelwachs und Spa«
gat für ein Jahr zu was immer für Preisen
anzuschaffen und den Mehraufwand von dcm
Kontrahenten hereinzubringen.

i) Die Zahlung für das gehörig abgelieferte
und annehmbar gefundene S iM i rungsma-
teriale wird gegen klassenmäßig gestempelte
und mit der Uebernahmsbestätigung versehene
Quittung bei der betreffenden Kasse sogleich
erfolgen.

li) Den Verlragsstempel hat der Lieferant zu
berichtigen.

Von dcr k k. stcier.lillyr.'küstenl. Finanz-
LandeS'Direktion. Graz am I « . M a i
185«.

Z. 307. i. ( I ) Nr . , «36 .
Lizitations-Kundmachung.

Mi t dem hohen k. k. Landesregierungs'Er-
laffe vom 1 l . März l85 t t , Z. 4223, ist laut
lö'bl. Baudlrektions-Intimation vom 27. März
l856 , Z. W 2 , die Rekonstruktion der Stütz-
mauer im D. 3. M / i 5 - l V / U der Steinbrück-
Munkendorferstraße, im adjustirtcn Kostenbe-
trage von 563 si. 5!) kr. zur Ausführung be-
williget worden, welcher Baugegenstand bei der
am 3. J u n i d. I . um «> Uhr Vormittags in
dcr Amtökanzlei des k. k. Bezirksamtes zu
Gurkfcld stattfindenden zweiten öffentlichen Lizi-
tations-Verhandlung an den Mindestforoerndcn
hintangegcdcn, und zur Ausführung überlassen
werden wird.

Die dicßfälligcn Liefcrungö- und Arbeits-
leistungen bestehen überschlaglich in :

» ° - l ' - 5 " Kubikmaß-Abtragung
alten Maucrwcrkes ü . . . 4 f l . I l k r .

9 " - 2 ' - i ) " Kubikmaß - Grund-
aushcbung ü 4 si. 27 kr.

! 8 " - 2 ' - 4 " Kubikmast ncueö
Bruchsteinmauerwerk in Mörtel 5 27 st. 2U kr.

l " - 3 ' . 4 " Kubikmaß Hintcr-
füllung i. l st. ^3 kr.

Das nähere Detail der dießfälligcn Bau-
führungcn ist aus dem Situations- und Pro-
filplane, dann Verstcigerungs- und Baubcding-
nissen zu ersehen, welche Behelft in der Amts-
kanzlci der gefertigten k. k. Savebau-Expositur
Vor- und Nachmittag in den gewöhnlichen
Am^stunden täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor dcr
Verhandlung das 5"/« Vadium dcr ganzen

Bausumme im baren Gelde, in Staatsvapieren
nach dem börsenmäßigen Kurse mittelst einer
von dcr hierländigen k. k. Finanzprokuratur
approbirten hypothekarischen Vcrschrcibung zu
erlegen, weil ohne solche kein Anbot angenom-
men wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei , bis zum Beginn der mündlichen
Versteigerung sein auf einem 15 kr. Stempel-
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert mit der Aufschrift: »Anbot für die Re-
konstruktion der Straßenstützmaucr im D i -
stanz-Zeichen l l l / l 5 > I V / i ) der Stcinbrück-
Munkendorfcr - Straße" an das k. k. Bc-
zirksamt Gurkfeld einzusenden, worin dcr Offc-
rcnt sich übcr den Erlag des Reugeldes bei ei-
ner öffentlichen Kassa mittelst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisen , odcr dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n cincm solchen schriftlichen Offerte muß
dcr Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
mit Buchstaben ausgedrückt, und die Bestäti-
gung, daß Offcrent den Gegenstand des Baues
nebst den Vcdingnisseu genau kenne, wörtlich
angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn dcr mündlichen Auöbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

B l i gleichen schriftlichen und mündlichen
Bcstbotcn hat dasjenige den Vorzug, welches
früher eingelangt ist, und daher das kleinere
Post-Nrs. trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Savebau-Expositur Gurkfeld am «8.
Ma i 1856.

Z. 30ls u (,) Nr. 358.
L i z i t a t i o n s < K u n d m a c h u n a . .

Zufolge Erlasses der hohen k. k. Landesre-
gierung vom 2. Mai l. I , Z. 7525, hat daS
hohe k. k. Handels-Ministerium unterm 28.
April !85t i , Z. 948U, die Sicherung des mit
der Stcinbiück-Munkcndorfcr.Straße vereinigten
Hufschl.Hgrö mittelst eines Stein Taloud's im
D. Z. ! l j l - 2 der Saue, im adjustirtcn Kosten«
bttrage von 3443 st. »6 kr. gen.hmiget, wo-
bei nachfolgende Leistungen vorkommen:
45° - l ' -U " Körpermaß Abgrabung,

mit 7» st. »2 kr.
4 5 ° - ! ' - 0 " Körpermaß Anschüt«

lung mit dem gewonnenen Ma«
teriale, mit 37 » !<» »

l<»«"-2'-5" Körpermaß Ä»«
schüctung mit zu gclvlnnendcm
Material', mit . . . . 334 « 4 l »

2t>°-2'-U" Körpermaß Stein.-
wurf, berechnet mit . . . 517 » 15 »

435"-5<-U" Flachenmaß Stein-
pstaster, mit »854 » 2 »

l5tt"-N'-U" Kurrentmaß eiche,
ms Geländer, mit . . . 355 » — »

l7" -3 ' -U" Körpermaß Beschot-
terung, mit l W » 30 »

Abtragungdeö Provisoriums, mit 3U » — „
Aufst'llung der Bauhütte, nut 5U „ — .,

Die löbliche k. k, La.ldes. Baudirektion hat
mit Verordnung vom l l) . Mai d. I . , Z. 1477,
die öffentliche Lizitatimi zur Hintangabe dieses
Baues angcordntt, w.lchc an/Samstag den ?.
Juni »856 Vormittags von i> — 12 Uhr bei
dem k. k. B.zuksamte zu We>chselst,in al'g.hal-
ten werden wi rd , wozu U„ternehmung6lustige
mit den» Bemerken eingeladen werden, daß jeder
L'zitant vor. der öizitalion das 5prozentige Na.
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dium rmt 172 f l . N> kr , entweder im baren
Gelde, oder müt.lst vorschriftomälN^ a/pnift.r
Hypolhekarverschreibung oder in St.nitspapxren
nach dm» börsenmäßia/n Kurse zu erlagen Hal,
welches ihm, wenn er nicht Ersteh.r bl.ibt, nach
beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt wi id.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewcr-
der zur Zeit drr Verhandlung nicht nur die all-
gemeinen Bcdingnlsse bezüglich dcr ?lußfül)runq
öffentlicher Bauten, so<.dnn auch die speziellen
Verhältnisse und Bedingungen dcö auszuführen^
den Obi/kttö genau bekannt si»d, daher d,c
hinauf bezüglichen Akten biö zur ^ i l la t ion bei
dcm gefertigten Amte während den gewöhnlichen
Amtsstundcn zur Jedermanns Einsicht aufliegen,

Offerts auf 15 kr. Btempel geschrieben, mit
dem vorerwähnten Vadium belegt, welche den
Namcn und Wohnort des Offerenten, wie auch
die Erklärung enthalten müssen, daß demselben
atte auf dies.n Bau-Bezuq habenden Bedingnisse

' bekannt sind, und uon Außen mit der Aufschrift:
„Offert für den Uferschlchbau im D. Z. l l ^ l 2 dcr
Save" versehen sind, werden bis zum Beginne
der mündlichen imi tat ion, d. i. biö !> Uhr Vor^
mittags bei dcm k, k. Bczirköamte zu Weichsel-
stein angenommen.

M i t dem Beginne der mündlichen Lizitation
wird kein sämfllicher, nach Schluß derselben
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen,
und e6 erhalt bei gleichen mündlichen und schrist-
lich.n der mündliche, bei gleichen schriftlichen
aber der früher eingelangte den Vorzug, daher
die eingelaufenen Offerte mit Poftmlmmern be
zeichnet werden.

K. k. Bauexpositur Racschach am »5». M a i
I85t».

Z »0i> ü ( I ) Nr. 888.
I n der Stadt Tschernembl ist das einzige,

daselbst bestandene Fleischhaucrglwerbe zu ver
leihen. Diejenigen, welche sich um daksclbe be-
werben woNcn, haben ihre gehörig dokumentir-
ten Gesuche bis !<», Juni l. I . hieramts zu
überreichen, und sich darin über Moral i tät ,
Gewerbskenntmsse und Vermögen genügend aus-
zuweisen.

K. k. Bezirksamt Tschernembl am »9. M a i
»85l l

Z?^89^ ( I ) Nr. 319.
E d i k t .

Nor dem k. k. Bezirksgerichte Weirelburg in
Sittich haben alle Diejenigen, welche a>, die Ver-
lassenscbaft des am 24. September ,855. verstorbe-
nen Anton Paik von Rodokendorf als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zut Anmeldung und
Darthuuni! derselben den l2. Ju l i »856 Vormittag
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcldungs-
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
in sofern ihnen tin Pfandrecht gebührt.

Weirclburg in SiMch am »4. März l856.

Z. 865?^(2) Nr. l«04.
A m o r t i s i r u n g s . E di k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack werden
Jene, welche das angeblich in Verlust gerathene, auf
Namen Lukas Kalan von Peuen lautende National-
Anlehenszcrtifikat des k. k. ^teucromlcs Lack ddo,
3 l Jul i >85t, Nr. l 7 , über die Subskription von
160 fl zum Staatsanlehen vom Monate Jul i >854,
worauf die Kaulion mit « st, ui'd drei Raten per
4 st. erlegt sind, in Handen haben oder daraus
Ansprüche zu erheben vermeinen, oufgewrdcrt, das
selbe binnen l Jahre, <i Wochen und 5 Tagen, vom
Tage dieses Ediktes an gerechnet, so gewiß dem Johann
Kalan von Virloch Haus-Nr. 5 oder hiergerichtö
vorzuweisen und aNfallige Neckte darauf gellend dar-
zuthun, widrigcns nach Verlauf dieser Frist über
Ansuchen des Johann Kalan das Amorlistrungser
kenntl'iß erfolgen würde.

Lack am 6. Juni »855.

3. 85T?^^) "N^ . 54«,
E d i k t .

Vorn t. k. Bezilksamtc Lack wild bekannt ge.
macht, daß dic erekutiv.- Feilbictung der, zum Vcr>
lasse der Elisadctr, Prescl gehörigen, im Grund,
bucde der Herrsch^ « ^ ^,,, ^ ^ y^. 2038 vor-
kommenden Kaische zu Ternc Haus - Nr. ,0, im
Schätzungswerthe von 280 st.. wegen dem Martin
Iugovitz schuldigen 200 f l . c. z. c.. auf den 25.
I u u i , deil 25». I l l l l »ild den 2^. August ,«5i; um
!> Udr Vooniltags >n der KnichlZkanziti mil dem
Anhange dlsi § .326 der a. G. ,O. angeordnet wor«

den sei, und die unbckal,nl wo besixdlichcu Gläu.
biglr, Blas K'ischai, Gc^rg und G.'lll.md ^ic^üu
s'ig, zu Haudcli des Kuxn^lö Franz Bergant in
Alteülack, hieuon vcistäiidigcl winden,

Daö Schatzuugsproto^ll, der Gruudbuchserlrakt
und die Bcdiugnissc könuen hicramls eingesehen
lverden.

K. l', Beziilsamt ^ack, alö Goicht, am 2<l,
April l85tt.

Z> «58 (2) Nr. 3524.
E d i k t .

Bon, k. k. Bczirksamte iiack, als Gericht, wird
oekannt gemacht, daß die in der Nechlösache des
Andreas Kennet von I)o!«ll,.-l<lc>l)rovI, sx u». l?0st
<-. 5. <-., gegen die Ehclcule Valenlin und Maria
Zhudrsch bewilligte exekutive Feildielung der, auf
3« fl. l2kr. geschätzten Fährnisse u>,d der im Gruud^
buche der Herrschaft Lack 8>>li U<l'. Nr. 825 vor
lammenden Kaische Hauö.?ir, l4 in Gorenavaß, im
Werthe von «27 fl. 55 lr. in loco der Realität am
24 I u » i , 24. Jul i uud 23. August I. I . , jedes-
mal UN, l0 Uhr Vormittags mit dem Anhange des
K. 32i> der a G. O, ai'.georduet worden ist.

Das Gcha^ungsprott'^'ll, der Tabularerlrakl
und die Bedingnissc können hieramls ciugesrhen
werden.

K. k. Bczirt-saml ^ack, als Gericht, am l<i.
April l85«.

Z. 863. (2) Nr. 500
E d i k t .

Von dem f. k. Bezirksamt« Landstraß, als Ge-
richt, wird hieinit bekannt gemacht:

Lorenz Beisuß von Ieseniz, in Vertretung seines
miudcrj. Sohnes Iohanu, habe wider Georg LoschaU'
sti voil Läse die Klage auf Am'lkciinung des ^ i
genlhumeS der zu i/ase i»n Grundbuche Ml'strin
6>»l) Rettif. Nr. l03 einkommenden Halbhube ange
brach«, worüber zur mündlichen Verhandlung dir
Tagsatzung auf den i . Jul i l856 früh 9 Uhr an
geordnet worden ist.

Hievon wird der abwesende Georg Laschauski
mit dein Bemerkeit in die Kenntniß gesetzt, daß er bei
der vben angeordnete» Tagjatzlmg eiuweder selbst ,r>
scheinen, oder aber die zur Wahrung seiner Rechte
dienlichen Behelfe dem «hin als ^ul^t«)!- n«l l»<!lum
destelNcn Herrn Igiu'z Hribar von Ießeniz recht'
zeiüg an die Hand gebe, widrigens er die aus seiner
Vlvabsäummß entstehenden Folgen sich selbst bcizu.
messen hade» wird.

K. k, Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
27. März !85li.

Z. 862. (2) Nr. 777.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamlc Landstraß, als Gc'
richt, wird bekalUlt gemacht:

Eb sei am 24, October l855 Andreas Tomscht
zu Globozhizh al» ilUl^tuU) mit Hinterlassung der
Erbei» Johann, Blas und Iuslf Tonische gestorben.

Da dcm Gerichte der Aufcnthall rcS Josef
Tomsche unbekannt ist, so wird derselbe aufgesor.
dert, sich biüncn einem Jahre, von dem unten an-
gesetzicu Tage an, bei diesem Gerichte zu melden
und die Erbscrklarung anzubringen, widrigcüZ die
Vcrlasseuschaft mit dcn sich mclocndcil Erben uitt
oem für ihn au'g.stellten Kuralor Iostf Urch von
Malcnzhe abgehandelt werden würde.

K. t. Bezirrsamt La„dstraß, als Gericht, am l5.
April 1856.

Z. 870^ ( 2 ^ N l . 2062.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczilksamti Laas , als Gericht,
wird hicmit bekannt ge'macht -.

Man habe die exekutive Fcildicttmg der, dem
Iatob Trocha vou Babeufeld gehörigen, im vor-
maligtll Grundbuche des Gutes Ncubabenslld 5û >
Uro. Nr. 4<i vorkommenden, laut Protokolles ll(!
^t-a^, 27. April ,855, Z. »853, auf 5^0 si. bĉ
wertheten Realität zur Einbringung dcr, der Mar.
gareth Schmderschitsch von Nadlesk. als Erb!n des
Herrn Aulon Lach von ^'aas, Zessionaren oct An-
dreas Jancschitsä) von Verchnik, aus dem Vergleiche
vom l l . Februar l854, 3. «498, schuldigen 8 st
c. 5. c... b.williget und es wcrren zu deren Vor-
nahme die Tags.itzunsl.cn auf den 24. I u m , auf
den 24. Jul i und auf den 25. August l. I . , jcdes^
mal Vornntlags von 9 dis l2 Uhr in dieser?in,ts
kanzlei mit dcm Beisatze angeordnet, daß diese Rea
litä't bei der ersten und zweiten Tagsatzung nur um
oder über den Schätzungswnth, bei der dcr drillen
adcr auch unter demselben veräußert werdcn wird.

Das Schatzungsprotosoll, dcr Gruudbuchser-
tralt und die Lizilacionsbediugnisse liegen hicramis
zu Icderinanns Einsicht.

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am l0.
Mai 1856.

Z. 855. (2) " " ' Nr. 3015.
E d i r l.

Von, k. k, Bezirkramle Egg, als Gericht, wird
bekannt gemacht:

Es >ei übvr l̂llsuchen des Herrn Anton Jakula
l,̂ 'N ^i lsov'z, die erekulioe Feilbictuu^ rcr, dem
Valentin M^idilsch oon Br.soviz gehörigen, im
Grundbuchc der B O. N. Kominenda Laibach 5u!i
Urb. Nr. 4 l6 vorkomincnden, au> 2137 st, 20 kr.
geschätzten Dreiviertelhube in Bresoviz Haus-Z. 8,
wegen schuldiger 84!> fi. 26 kr. ĉ. z, ^., b.williget
und es seien zu deren Vornahme drei Feilbielungs»
iagsatzmigen, u»d zwar auf den 30. Apri l , auf den
30. Ma i und auf den l . Ju l i 1856, jedesmal Früh
9 Uhr in der hiesigen Gcrichtskanzlei mit dem Bei-
satze angeordnet worden, dnß diese Realität bei der
dritten FeilbietunMagsiitzuüg auch unter deM Schät.
zungswerthe hintangegeben wcrdcn würde.

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht, am >0.
Jul i 1855.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungst^gs.u.
zung hat sich kein Kauflustiger gemeldet,

K. k. BezirfSamt Egg, als (bricht, am 3ll.
April l856.

Z. 853. (3) Nr. 1^83.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht, wird
hiemit bekannt gr»n,!cbt:

Es sei über Ansuchcir des Herrn Georg t!u.
scbar aus Laibach, als Vaters uno gesetzlichen Ver-
treters dcr mindj. Kinder: Theresia, Johanna, Fer.
dinai'd, Mar ia , Ioscfa und Albine, durch Dr.
Ovjiazh. die eseklitive Feilbietuug der, dem Georg
Pirsch von Nalitouz Nr. 26 gehörigen, im ehema.
ligen Gruildbuche dcr Staatshcrrscl'aft Üack 5ul) Urb.
Nr. 86 oolkommenden, gerichtlich auf 1649 st. 20 kr.
geschätzten Halb!,ube. wegen schuldiger 300 fi. c. 5. c.,
bewilliget, lind seien zur Vornahme ticsrr Frilbie-
lung drei Tagsatzuugen, und zwar auf den 28. April,
auf den 28. Ma i und auf den 30, I uu i 1856, i>
oesmal Vormittags um !» Uhr in dcr dießä'mllichen
Oerichtslanzlei mit oein Anhange angeordnet wor,
oen, daß die feilgebotene Nealitat bei der ersten und
zweiten Fcilbietung »ur um oder über den Schäl,
zungswerlh, bei der drillen aber auch unter tcm-
selben hintangrgebcn werde.

Die ^izitationsbcdilignisse, dcr Grundbuchser'
trakl und die gerichtliche Schätzung tonnen hicranUS
eingesehen oder in Abschrift erhoben werden,

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 25.
Ottober l855.

A n m e r k u n g , Bei der ersten Feilbietungstagsal--
zuna. hat sich kein Käufer gemeldet.

Z. 854. (3) Ä.r. I4i>3
E d i k t .

Voin k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gegeben :

Es sei über Ansuchen des Jakob Schuster von
Stein, als Zcssiona'r des Herrn Anton Julius Barbo
von Gurkseld, die Ncassumirung der mit dem Be-
scheide vom 2. Ju l i 1852, 3- 36>9, wider Mart in
Gostilsch von Vir bewilligten und sohin suspendir»
ten exekutiven Fcilbielung der, dem Letztcrn gehöri-
gen, im Grundbliche Krculbcrg 5»l) Satzbuch p»8-
83 vorkommenden, auf ! l 00 fi geschätzten Frcl»
sassen Realität, dann der auf 42 fi. 2 5 kr, bewer-
theten, in Zimmereinrichtung bestehenden Fährnisse,
wegen schuldiger 7l fi. 56 lr. c. 5. c , bewilliget
und es scien zu deren Vornahme drei Feilbietungs.
tagsatzungcn, und zwar auf den 2!» )lpril, auf den
2!). Ma i und aus den 28. Juni l856 Vormittags
um 9 Uhr im Orte Vi r mit dem Beisätze angeord.
net worden, daß dic Fährnisse nur gegen gleich bare
Bezahlung und dieselben sowohl als die Realität
bei der dritten Feilbietungstagsatzung auch unter
dcm Schätznugswcrlhc hintangcgebcn werden würden.

Das SchätzungsproN'koll, die Fcilbietungsbc,
dingnisse und ocr Grundbuchsextratt tönuen hier-
gerichts eingesehen werden.

K. k. Bezitksgericht Egg am 29, August ,855.
A n m e r k u n g . iÜci der ersten Ftilbietungstagsat-

zung hat sich kein Käufer gemeldet.

Z. 83». (3) Nr. l 9 9 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Reifniz, als Ge-
licht, wird bekannt gegeben:

Es sei über Einschreiten des Anton Moschek
"on Plainua in die erekutivc Feilbictung der, dem
Icrm) Knauß gehörigen, zu Hrib snb Konsk. Nr.
26 gelegenen, im vormals Herrschaft Mcifnizer
Gnüldbuche 8l,l, U>d, Fol. 1278 gelegenen Reali-
tät sammt Zugehör, im gcrichllich geschätzten Werthe
von 2570 f l , wegen schuldigen 200 fi. <:. z. c., gewil--
l!g>t und hiczu die Tagfahrten auf den 2. Jun i ,
auf den 5. Ju l i und auf den 2. August 1856, j'dcö-
mal früh 10 Uhr in loco dcr Realität mildem An.
hange angeordnet worden, daß selbe nur bei der
drillen Fcilbielung auch unter dem Schatzungswrr.
the hiütanqegcben rvcrdcn würde.

Der Grundbuchsertrakl, die Lizitntionöbeding-
nisse und das SchäiM,g5prolokoll können hicraznts
eingesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Reisniz, als Gericht, am
l8. April «856.


